
Die Energiewende gewinnt an 

Fahrt: 23 Prozent des in Deutsch-

land produzierten Stroms stammt 

aus Atomenergie und muss er-

setzt werden. Erdgas, das einen An-

teil von rund 14 Prozent am Ener-

giemix für die Stromerzeugung in 

Deutschland hat, kann eine Schlüs-

selrolle übernehmen, um die weg-

fallenden Erzeugungskapazitäten 

klimafreundlich, flexibel und eG-

zient zu substituieren. 

Gebot der Stunde: 
Gaskraftwerke

Wenn es um den Ersatz der Strom-

erzeugungskapazitäten geht, bieten 

sich aus mehreren Gründen Gas-

kraftwerke mit Kraft-Wärme-Kopp-

lung an. Derartige Anlagen können 

durch die gekoppelte Strom- und 

Wärmeproduktion Gesamtwir-

kungsgrade von bis zu 90 Prozent er-

zielen. Sie tragen dazu bei, Ressour-

cen zu schonen, CO
2
 einzusparen 

und zählen daher zu den eGzientes-

ten konventionellen Kraftwerken 

überhaupt. Praktisch spielen Gas-

kraftwerke ihre Stärken derzeit vor-

rangig im Spitzen- und Mittellast-

bereich aus. Durch ihre im Vergleich 

zu Kohlekraftwerken kurzen Start-

zeiten und Laständerungen sind sie 

der optimale Partner für regenerati-

ve Stromerzeuger, die, bedingt durch 

die schwankende Witterung, natur-

bedingt nicht so gleichmäßig Strom 

liefern. Gaskraftwerke kommen der-

zeit durchschnittlich auf 4.000 Voll-

lastbetriebstunden pro Jahr. Allein 

durch die Erhöhung auf 6.000 Voll-

lastbetriebstunden jährlich könn-

te die Stromerzeugung von fünf der 

derzeit abgeschalteten Kernkraft-

werke durch bestehende Gaskraft-

werke ersetzt werden – eine attrak-

tive Option.

KWK im Großen und Kleinen
Die gekoppelte Strom- und Fern-

wärmeproduktion ist aber nicht 

nur in großen Kraft-Wärme-ge-

koppelten Anlagen, sondern auch 

in der Nahwärmeversorgung von 

Siedlungen und in herkömmlichen 

Wohnhäusern durch den Einsatz 

von Mikro-KWK-Anlagen auf dem 

Vormarsch. Alle KWK-Technologi-

en können dabei auch regenerativ 

erzeugtes Bio-Erdgas nutzen, pers-

pektivisch auch Wassersto ,̂ der aus 

Windkraft gewonnen und ins Erd-

gasnetz eingespeist wird. Zusätz-

lich erö^net sich dabei auch eine 

Speichermöglichkeit für die Erzeu-

gungsschwankungen von erneuer-

baren Energien.

Zukunftstechnologien ha-
ben in Hannover Tradition 

Den aktuellen Herausforderun-

gen begegnet die Stadtwerke Han-

nover AG, die mit der Marke ener-

city auftritt, beispielsweise indem 

das bereits sehr eGziente Kraft-

Wärme-gekoppelte Gaskraftwerk 

im Stadtteil Linden zurzeit moder-

nisiert wird. Ziel der Modernisie-

rung ist die Erhöhung der Strom-

produktion und Fernwärmeleis-

tung. Durch höchste Wirkungsgra-

de und durch Verwendung von Erd-

gas als Brennsto^ werden CO
2
-Ein-

sparungen von über 200.000 Ton-

nen pro Jahr erreicht. Bereits 2006 

ließ enercity in dem Kraftwerke ei-

ne Absorptionskältemaschine in-

stallieren, die im Sommer aus der 

nicht gebrauchten Fernwärme Käl-

te erzeugt, um damit die Ansaugluft 

der Dampfturbine zu kühlen. Die so 

zusätzlich erzeugte Energiemenge 

reicht aus, um etwa 4.000 Haus-

halte das ganze Jahr mit Strom zu 

beliefern. Zurzeit versorgt das Gas-

kraftwerk 200.000 Haushalte mit 

Strom und 36.000 eGzient und um-

weltschonend mit Fernwärme. Mit 

Blick auf die aktuellen Herausfor-

derungen sind damit in Hannover 

bereits heute die Weichen in Rich-

tung Zukunft gestellt.

HIGHTECH 

für eine effiziente 

Energieversorgung.
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Effizienter Strom  
aus Erdgas

Die Energieversor-
gung der Zukunft steht in 
Deutschland vor ehrgeizi-
gen Herausforderungen. 
Zum einen soll der Anteil re-
generativ erzeugten Stroms 
laut Bundesregierung bis 
zum Jahr 2020 auf mindes-
tens 20 Prozent erhöht wer-
den, zum anderen ist sei-
tens der Politik der Atom-
ausstieg bis 2022 geplant. 

 Michael G. Feist

redaktion.de@mediaplanet.com

FAKTEN  

Strom aus Erdgas: Für die Strom-

erzeugung aus Erdgas bietet sich die 

Kraft-Wärme-Kopplung (KWK) an. 

Die kombinierte Strom- und Wärme-

produktion ist in verschiedenen Leis-

tungsklassen vom Gas- und Dampf-

turbinenkraftwerken bis zum Mikro-

KWK-Heizgerät möglich.

Bio-Erdgas: Bio-Erdgas ist ein auf 

Erdgasqualität aufbereitetes Gasge-

misch, das aus Biogas gewonnen und 

ins Erdgasnetz eingespeist wird. Biogas 

und Bio-Erdgas lassen sich zur Strom-

erzeugung in KWK-Anlagen einsetzen.

Wasserstoff aus Windkraft: Eine 

Möglichkeit, Energie aus Windkraft-

anlagen zu nutzen, bietet das Verfah-

ren der Elektrolyse, mit dem Wasser-

stoff aus überschüssigem Strom er-

zeugt wird. Bis zu neun Prozent Anteil 

Wasserstoff kann dem Erdgasnetz 

nach derzeitigem Stand beigemischt 

sein.

! Wertere Informationen  

gibt es unter

www.erdgas.info

Erdgas

GuD-Kraftwerk
Gas- und Dampfturbinen-

kraftwerke (GuD-Kraft-

werk) mit Kraft-Wärme-Kopp-

lung nutzen Erdgas zur Strom- 

und Wärmeerzeugung. Ein sol-

ches Kraftwerk steht beispiels-

weise in Linden, einem Stadtteil 

von Hannover. Dank des hohen 

Wirkungsgrades von 85 Prozent, 

der im KWK-Betrieb erzielbar ist, 

gelangen deutlich weniger Emis-

sionen in die Umwelt als der Ge-

setzgeber in der Bundes-Immis-

sionsschutzverordnung vor-

schreibt.

KWK
Im Gegensatz zu Kraftwer-

ken, die nur Strom erzeugen, 

können Anlagen, die Kraft-Wär-

me-Kopplung nutzen, die anfal-

lende Abwärme in der näheren 

Umgebung als Prozess- und Fern-

wärme nutzen. Bei herkömmli-

chen Kraftwerken, die nur Strom 

produzieren, gehen rund 65 Pro-

zent der dabei erzeugten Wärme 

als Abwärme verloren.

Absorptions- 
kältemaschinen

Die Absorptionskältema-

schine, die im Heizkraft-

werk Linden eingesetzt wird, 

sorgt dafür, die Stromproduktion 

im Sommer eGzienter zu ma-

chen. Die bei der Stromerzeu-

gung anfallende Wärme wird 

mittels Absorptionskältemaschi-

ne genutzt, um die Ansaugluft 

der Gasturbine zu kühlen, was 

die Gesamtleistung steigert.

GLOSSAR

DAS GAS- UND DAMPFKRAFTWERK 

IM STADTTEIL LINDEN

genießt in Hannover eine breite  

Akzeptanz.  
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